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Guido Naschert1 präsentiert mit dem vorliegenden Band über den mysti-
schen Spiritualisten und Lutheraners Friedrich Breckling (1629 - 1711), der 
bei Flensburg in Holstein geboren wurde, eine wichtige Quellenedition zum 
religiösen Nonkonformismus der frühen Neuzeit insbesondere pietistischer 
Ausprägung. Die Texte, die Naschert mit dieser Edition der Forschung zu-
gänglich macht, stammen aus der Gothaer Forschungsbibliothek und wur-
den von Breckling in der Zeit seines Exils in den Niederlanden Ende des 17. 
Jahrhunderts erstellt. Das Werk sei „als Hilfsmittel zum Verständnis der eu-
ropaweiten Netzwerke des religiösen, vor allem des lutheranischen Nonkon-
formismus gedacht, die sich am Ende des 17. Jahrhunderts entwickelt und 
zur Entstehung einer 'pietistischen' Bewegung beigetragen haben“ (S. 7). 

                                         
1 Siehe Von Büchern, Menschen und Reisen : die Fremdenbücher der Herzogli-
chen Bibliothek in Gotha und ihre Geschichten / Guido Naschert. - 1. Aufl. - Gotha 
: Freundeskreis der Forschungsbibliothek Gotha e.V., 2014. - 63 S. : Ill. ; 19 cm. - 
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sche Schriften / Friedrich Karl Forberg. Guido Naschert (Hg.). - Paderborn : 
Schöningh, 25 cm. - ISBN 978-3-506-76676-2 : EUR 138.00 [#7617]. - Bd. 1. 
Schriften, Dokumente, Briefe. - 2021. - 778 S : Ill. - Bd. 2. Einleitung, Kommentar, 
Register. - 2021. - XXXVI, 343 S. : Ill. - Rez.: IFB 21-3 http://informationsmittel-
fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=11043  
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Breckling war mit den von ihm gesammelten Informationen auch wichtig für 
die bekannte Ketzergeschichte Gottfried Arnolds.2  
Breckling, der auch eine Bedeutung als Vermittler Jakob Böhmes hat, darf 
als Schlüsselfigur der genannten Netzwerke interpretiert werden, nachdem 
bereits 2005 seine Autobiographie publiziert werden konnte. Im ersten Teil 
des vorliegenden Bandes3 wird zunächst ein topographischer, also nach 
Ortsnamen gegliederter Katalog präsentiert, der mehr als 1.078 Personen 
anführt und mit Informationen zu Namen, Lebensdaten, dissidenter Identität, 
Werkangaben und weiteren Hinweisen zu Archivalien und zu Brecklings 
persönlichen Beziehungen zu ihnen versieht. Naschert zufolge habe Breck-
ling mit seiner Auflistung eine „unsichtbare Kirche“ dokumentieren wollen, 
die sich aus religiösen Abweichlern zusammensetzte; zugleich bietet der 
Band auch eine bibliographische Zusammenstellung Brecklings, nämlich 
eine Bibliotheca Bibliothekarum, die in einer Auswahl von ca. 2.000 Titeln 
auf Schriften der sogenannten Wahrheitszeugen verweist (S. 171 - 230). 
Diese Liste wird als Transkription präsentiert, also nicht durch weitere bibli-
ographische Angaben ergänzt, was sicherlich ein mühsames Unterfangen 
gewesen wäre.  
Das topographische Lexikon wird zunächst sowohl als Faksimile (linksseitig) 
und Transkription wiedergegeben (S. 9 - 79) und im Anschluß als eine von 
Naschert bearbeitete alphabetische Aufstellung der behandelten Personen, 
die für die weitere Forschung besonders nutzerfreundlich ist (S. 82 - 169). 
Eine erste Einordnung und Auswertung des Materials mit Bezug auf Breck-
ling als Netzwerker bietet Naschert in seinem anschließend abgedruckten 
Text (S. 231 - 273), der sich an die Konstellationsforschung anschließt. 
Brecklings Lebenslauf wird vorgestellt, ebenso seine Druckschriften sowie 
sein Nachlaß, der teils in Gotha, teils in Halle liegt, außerdem finden sich 
weitere Hinterlassenschaften in der Staats- und Universitätsbibliothek Ham-
burg. Die Verzeichnung von „Wahrheitszeugen“ und Büchern wird ebenso 
dargestellt wie das Korrespondentennetzwerk, wobei sich ergibt, daß das 
Kontaktnetzwerk, welches in dem topographischen Katalog zu finden ist, 
geographisch kleiner ist als das Korrespondentennetzwerk (S. 265). Einige 
Hinweise finden sich zudem zu den Buchhändlern und Druckern, mit denen 
Breckling in Kontakt war.  
Naschert skizziert weitere Forschungsmöglichkeiten bzw. -notwendigkeiten, 
da mit der vorliegenden Edition nur ein Schritt getan ist und eine „weitere 
intellektuelle Profilierung des Lutheraners“ noch aussteht (S. 273). So gelte 
es auch, „die Kontroversen detaillierter aufzuarbeiten, die durch sein per-

                                         
2 Zu Arnold zuletzt Der Pfarrer bei Gottfried Arnold - Gottfried Arnold als Pfar-
rer : eine Untersuchung seiner Pastoraltheologie, seines Predigt- und Sakra-
mentsverständnisses / Patrick Bahl. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2023. - XIV, 497 
S. : Tabellen ; 24 cm. - (Beiträge zur historischen Theologie ; 203). - Zugl.: Müns-
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sönliches Auftreten, seine Rhetorik und die teils radikalen Inhalte seiner 
Schriften ausgelöst wurden“ (S. 273).  
Der wertvolle Band wird zusätzlich als Informationsmittel gut nutzbar, weil 
ihm Kartenmaterial zu Brecklings Netz (S. 275 - 284) hinzugefügt wurde, 
außerdem auch eine Zeittafel (S. 285 - 287), die von der Geburt Brecklings 
bis zu seinem Tode reicht, wobei allerdings versehentlich das Geburtsjahr 
mit 1729 angegeben wurde (richtig: 1629) (S. 285). Schließlich findet sich 
auch ein Nachlass-, Quellen- und Literaturverzeichnis (S. 291 - 320). Der 
Band ist zweifellos für die frühneuzeitliche Kirchen- und Religionsgeschichte 
bedeutsam und kann daher Spezialforschungen in diesem Bereich gute 
Dienste leisten. 
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